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Rattenplage am Hermannplatz:
Strengere Regeln ab 1. Juli 2025!

Neukölln setzt am Hermannplatz Maßnahmen zur
Rattenbekämpfung in Kraft, um Gesundheitsrisiken durch

Ratten zu minimieren.

Hermannplatz, 12049 Berlin, Deutschland - Der Bezirk
Neukölln in Berlin plant umfassende Maßnahmen zur
Bekämpfung der Rattenpopulation am Hermannplatz. Dies ist
eine Reaktion auf die steigenden Rattenzahlen und die damit
verbundenen Gesundheitsrisiken. Ab dem 1. Juli 2025 sollen
neue Regelungen in Kraft treten, die das Füttern von Ratten
sowie das Auslegen von Futtermitteln und Lebensmitteln
untersagen. Diese Maßnahmen sind Teil einer breiteren
Strategie, die allein von den zuständigen Bezirksbehörden nicht
als ausreichend erachtet wird, da die Nahrungsangebote für die
Tiere zu groß sind, wie berlin.de berichtet.

Wanderratten in Berlin können über 100 verschiedene

https://www.berlin.de/ba-neukoelln/aktuelles/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1574422.php


Infektionskrankheiten auf den Menschen übertragen, darunter
Hepatitis, Tuberkulose und Salmonellen. Die Berliner Behörden
setzen daher auf eine Kombination aus Aufklärung und strengen
Kontrollen. Dies beinhaltet auch die regelmäßige Auslegung von
Giftködern, um der Rattenpopulation entgegenzuwirken.
Verstöße gegen die neue Allgemeinverfügung, die bereits im
Amtsblatt veröffentlicht wurde, können mit Geldbußen von bis
zu 25.000 Euro bestraft werden.

Kooperationsbemühungen und
Aufklärungskampagne

Die Kontrollen werden durch das Ordnungsamt Neukölln und das
Ordnungsamt Friedrichshain-Kreuzberg unterstützt. Eine
Plakatkampagne mit dem Titel „Füttere keine Ratten“ richtet
sich an die Passanten und informiert sie über die Probleme, die
Ratten verursachen können. Diese Kampagne stammt von der
Initiative für ein nachhaltiges Rattenmanagement, auch bekannt
als KaRMa, die vom Umweltbundesamt unterstützt wird. Ziel ist
es, die Nahrungsangebote in Parks, auf Spielplätzen und in der
Kanalisation zu reduzieren, um so die Rattenpopulation
nachhaltig zu verringern, wie umweltbundesamt.de erklärt.

Die Initiative hat zum Ziel, nicht nur den Einsatz von Rattengift
zu reduzieren, sondern auch langfristige Lösungen zu finden,
indem Nahrungsquellen und Nistmöglichkeiten für Ratten
beseitigt werden. Erfolgreiche Ansätze in anderen Städten
zeigen, dass ein koordiniertes Vorgehen und ein bewusstes
Müllverhalten die Rattenvorkommen effektiv eindämmen
können. Städte wie New Orleans und Tokio haben durch hohe
Hygienestandards und effizientes Rattenmanagement bereits
signifikante Rückgänge in den Rattenmeldungen verzeichnet.

Herausforderungen durch Urbanisierung
und Klima

Die Gründe für die steigenden Rattenpopulationen in urbanen

https://www.umweltbundesamt.de/themen/weniger-muell-gegen-wachsende-rattenpopulationen-in


Gebieten sind vielfältig. Faktoren wie Urbanisierung,
Klimawandel und eine wachsende Stadtbevölkerung tragen zur
Problematik bei. Besonders in Städten mit hoher
Bevölkerungsdichte, wo es ausreichend Lebensmittelabfälle und
Verstecke gibt, florieren Ratten. Der städtische
Wärmeinseleffekt führt zudem zu höheren Temperaturen,
wodurch Ratten länger aktiv sind, wie zdfheute.de berichtet.

Insgesamt zeigen diese Entwicklungen, dass langfristige
Strategien zur Rattenbekämpfung nötig sind. Städte sollten
Anstrengungen unternehmen, um ihre Umwelt unattraktiver für
Ratten zu gestalten. Innovative Lösungen, wie rattensichere
Mülleimer und die Reduzierung von Lebensmittelabfällen, sind
entscheidend, um die Ausbreitung dieser Schädlinge nachhaltig
einzudämmen.

Details
Ort Hermannplatz, 12049 Berlin, Deutschland
Quellen www.berlin.de

www.umweltbundesamt.de
www.zdfheute.de

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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